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Die Wehrſteuer
Die ungünſtige Lage der Reichsfinanzen die nach den eben

in der Vudgetkommiſſion vom Schatzſekretär mitgeteilten
letzten Ziffern bereits bis zu einem Einnahmedefizit von über
34 Millionen Mark gediehen iſt insbeſondere aber die wenig
angenehme Gewißheit daß der Reichsinvalidenfonds in
abſehbarer Zeit völlig bankerott ſein wird haben in den
letzten Wochen neben anderen Steuervorſchlägen auch die
Anregung einer Wehrſteuer wieder aufs Tapet kommen
laſſen Erſt im heutigen Morgenblatt noch mußten wir
melden daß man im Zentrum wo man nun einmal den
Ehrgeiz beſitzt der Regierung die Mühe der Ausfindig
machung neuer Steuern abzunehmen jetzt ernſthaft mit dem
Gedanken an dieſe Steuer umgeht und angeſichts des bei
nahezu allen Parteien vorhandenen Wunſches den Veteranen
eine noch weitgreifendere Fürſorge als bisher zu teil werden
zu laſſen erſcheint es durchaus nicht ausgeſchloſſen daß das
Zentrum in der Tat Veranlaſſung nehmen wird noch in
dieſer Seſſion die Regierung zur Ausarbeitung und Ein
bringung eines WehrſteuerEnkwurfes zu ermuntern Man
wird alſo da die Zeit des gegenwärtigen Reichstags zu
einer ernſthaften legislatoriſchen Behandlung der Frage nicht
mehr ausreicht unter Umſtänden damit zu rechnen haben
die Wehrſteuer demnächſt vor dem neuen Reichstag aufs
tauchen zu ſehen und damit iſt auch die Möglichkeit gegeben
daß ſie im bevorſtehenden Wahlkampf eine Rolle ſpielt eine
nicht unbedeutende vielleicht wenn man erwägt daß ſie nach
den Wünſchen einzelner Parteien ja in erſter Linie dazu
dienen ſoll die Mittel zu einer ausgiebigen Unteistütung
hilfsbedürftiger Veteranen zu beſchaffen Von dieſer Er
wägung aus läßt ſich nicht verkennen daß ein gewiſſes
agitakoriſches Moment in ihr liegt und der weitere
Schluß erſcheint nicht ganz ungerechtfertigt daß ſich das
Zentrum deſſen zu bedienen gedenkt um in wohlüberlegter
Abſicht ſeine bei den Arbeiterwählern recht wankend ge
wordene Poſition wieder zu befeſtigen Sein aus den letzt
tägigen Reichstagsverhandlungen zu Tage getretenes heißes
Bemühen ſich eng in den Mantel ſozialpolitiſcher Beſtrebungen
zu hüllen vermag dieſe Annahme nur zu beſtärken

Ob der anſcheinend erhoffte Effekt eintreten wird will uns
allerdings recht aglich erſcheinen Den Tauſenden von
hilfsbedürftigen Veteranen denen durch eine ſolche Steuer
die Ausſicht auf einen ſtaatlichen Ehrenſold vergrößert
würde ſtehen eben ſo viele gegenüber für die eine Wehr
ſteuer die Bedeutung einer ganz empfindlichen Be
laſtung haben müßte ganz abgeſehen davon daß die Re
gierung heute eben ſo wenig wie vor zwanzig Jahren als
die Steuer zum erſten Male bei uns auftauchte in der Lage
ſein würde einer ſolchen e auch nur den Schein der
Gerechtigkeit zu verleihen as im Jahre 1881 einemBismarg nicht möglich war wird heute ein Bülow noch

viel weniger vermögen denn die Notwendigkeit der Er
ſchließung neuer Finanzquellen allein vermag eine Steuernicht zu begrinden gegen die ſo viele Bedenken ſprechen

wie gegen eine andere Steuer kaum Wenn aber die An
hänger einer Wehrſteuer dieſe damit zu verteidigen ſuchen
daß eine Ausgleichung der Militärlaſt durch wirtſchaftliche
Opfer ſeitens der den Militärdienſt nicht leiſtenden Staats
bürger erforderlich ſei oder wenn ſie auf die Grundprinzipien
ſtaatlicher Gemeinſchaft und auf die Notwendigkeit hin
weiſen da wo die körperlichen Kräfte zur Ableiſtung des
Militärdienſtes nicht ausreichen mit der Steuerkraft für den
Ausfall einzutreten ſo laſſen ſich dem ungleich gewichtigere
Gegengründe gegenüber halten Vor allem würde es in
hohem Grade ungerecht ſein weun der Staat denen die
infolge eines körperlichen Mangels unfähig ſind militäriſche
Dienſte zu leiſten obwohl ſie es vielfach gern möchten eine
Steuer auferlegen wollte Das hieße nichts anderes als
die körperlich Gebrechlichen die Kranken und Schwachen be
ſteuern und würde durchaus nicht in das Gefüge eines
modernen Kulturſtaates hineinpaſſen Die anderen aber
die zum Militärdienſt nicht gelangen weil der Staat infolge
der ſtarken n n ne gar nicht in der Lage iſt
alle dienſttauglichen jungen Leute in das Heer einzuſtellen
würden gewiſſermaßen für Verhältniſſe verantwortlich
gemacht werden die zu ändern nicht in ihrer auch nicht in
der Macht des Staates liegt es ſei denn daß letzterer die
Heeresſtärke in ſtetem o Einklang mit der Volks
vermehrung halten und damit dem Lande eine Laſt auf
erlegen wollte unter deren Druck es ſchon nach wenigen
ahren zuſammenbrechen müßte Die Wehrſteuer als

einen Erſatz für Dienſtleiſtungen anzuſprechen die
ar nicht verlangt werden und nicht verlangt werden
önnen iſt hiernach vollkommen ausgeſchloſſen Ab

geſehen hiervon aber ſind es auch die Schwierigkeiten
welche die Durchführung die Höhe die Abſtufung die Dauer
der Wehrſteuer verurſachen die ein derartiges Geſetz voll
ſtändig ausſchließen nicht zu vergeſſen die Gefahr daß
durch ſie der Gedanke der allgemeinen Wehrpflicht an
gekränkelt und dieſe Pflicht heruntergedrückt werden könnte

einer geldwerten Leiſtung im Sinne des Stellvertretungs
yſtems Man mag die Sache betrachten wie man will
48 wird nie gelingen einen überzeugendeneweis vonihrerNotwendigkeit und n e
S zu erbringen Mit der Theorie der Steuern iſt ſie
meſſenet ſchon Bismarck zugeben müſſen überhaupt nicht zu

im et alledem bleibt es angeſichts der finanziellen Nöte
eine be verſtändlich wenn immer von neuem wieder

tzelne Kreiſe mit einer Wehrſteuer liebäugeln denn ihr
rirag würde legt man den Entwurf vom Jahre 1881

den der Reichstag in zweiter Leſung einſtimmig ab
lehnte zu Grunde hinreichen nicht nur den Veteranen
Nöten ein Ende zu machen ſondern auch weit darüber
hinaus Mittel zu ſchaffen der ſonſtigen Kalamität zu begegnen
Konnte vor 20 Jahren der Ertrag bei einer Kopfſteuer von
vier Mark für jeden Dienſtuntauglichen bis zum 32 Lebens
jahre auf nahezu 8 Millionen und bei einer gleichzeitigen
Zuſchlagsſteuer zur Einkommenſteuer in des von 1 bis 3
Prozent auf weitere 81 Millionen veranſchlagt werden ſo
würde jetzt der Ertrag ſelbſt bei einer beträchtlichen Modi
fikation nach unten hin ein vielfach höherer und mit 40 bis
50 Millionen nicht zu hoch veranſchlagt ſein Für ernſt
hafte Politiker aber dürfen Zahlen allein nicht ausſchlag
gebend ſein ſie haben auch ſoziale und ethiſche neben
den politiſchen und wirtſchaftlichen Geſichtspunkten zu be
rückſichtigen und dieſe gelten heute noch genau ſo wie zu
Anfang der achtziger Jahre Das Reich wird ſeine Finanznot
überwinden auch ohne Wehrſteuer die Veteranen ſoweit
ſie hilfsbedürftig ſind werden vom Reichstage Hilfe
erhalten auch ohne daß breite Schichten des Volkes ge
wiſſermaßen mit einem Strafgeld belegt werden dafür daß
die Natur ihrem Körper verſagte was der Staat zur
Leiſtung der Militärpflicht verlangen muß oder dafür daß
der Staat keinen Raum hat für ſie in ſeinem Heere So
ſchlimm iſt es mit den Reichsfinanzen denn doch noch nicht
beſtellt daß zu ungerechten Mitteln gegriffen werden müßte
um ſie zu beſſern Die Reichseinkommenſteuer wie eine
Reform der geſamten Reichsfinanzen überhaupt bleibt noch
immer das geeignete Mittel die Abgabenlaſt überall gerecht
zu verteilen und ſolange dieſes Mittel unbenutzt bleibt wird
kein wahrhaft liberaler Mann ſollte kein wirklicher Volks
freund dafür zu haben ſein der Frage nach einer Wehr
ſteuer werde ſie auch wie es ausgangs der neunziger Jahre
noch geſchah zu Gunſten der Veteranen geſtellt Unterſtützung

zu leihen SchDeutſches Reich
Ein Vorſtoß des Zuckerkartells

Das bekannte Zuckerkartell das die Ungeſundheit des Zucker
marktes im weſentlichen auf dem Gewiſſen hat iſt ſeit geraumer
Zeit wieder ſtark an der Arbeit um unter dem Schutze des
durch die Brüſſeler Konvention feſtgeſetzten Ueberzolles das
Kartelk auch noch nach dem Jnkrafttreten dieſer Konvention in
Deutſchland aufrechtzuerhalten Das iſt jedoch nur
möglich wenn es gelingt ein Kontingentierungsgeſetz
durchzuſetzen Es wird jetzt in den Kartellkreiſen mit Hochdruck
an einem ſolchen Kontingentierungsgeſetz gearbeitet Die vor
ſorglichen Herren Zuckerintereſſenten haben in einer Verein
barung zwiſchen Raffinadeuren und Rohzuckerfabrikanten dieſes
Geſetz bereits in allen Paragraphen fertiggeſtellt und den maß
gebenden Herren in der Regierung des Reiches und Preußens
zur gefälligen ſchleunigen Genehmigung unterbreitet Man
trägt ſich mit der Hoffnung daß der Bundesrat dieſes von den
Zuckerintereſſenten zur Aufrechterhaltung des Kartells verlangte
Kontingentierungsgeſetz ſchleunigſt durchberate und noch in dieſer
Seſſion an den Reichstag zur Verabſchiedung bringe Jeder
der die gegenwärtige Geſchäftslage des Reichstages kennt muß
ſich ſagen daß dieſer Plan der ausgeprägteſten Jntereſſenpolitiker
von einer ſtaunenswerten Unverfrorenheit iſt aber wir haben
auf dem Gebiet der Jntereſſenpolitik ſo vieles erlebt daß es als
eine dringende Pflicht der Preſſe erſcheint dieſe bisher ſehr
geheim gehaltenen Vorverhandlungen unter die kritiſche Lupe zu
nehmen

Das Ergebnis der Einkommenſtenerveranlagung für 1902
liegt jetzt ebenfalls in den ſtatiſtiſchen Ueberſichten vor die von
amtlicher Seite regelmäßig veröffentlicht werden und an deren
Hand wir dieſer Tage ſchon einiges über die Reſultate der
Ergänzungsſteuer für 1902,04 mitteilen konnten Wie aus der
Zuſammenſtellung hervorgeht erreicht das Veranlagungsſoll
den Betrage von 188,837,843 hat ſich gegen das Vorjahr alſo
um noch nicht ganz 2 Millionen erhöht während von
1900 zu 1901 eine Steigerung um 12,5 Millionen Mark und von
1899 zu 1900 ſogar eine ſolche um 14,8 Millionen Mark ſtatt
gefunden hatte

Das Mehr entfällt ganz allein auf die phyſiſchen Perſonen
die mit 170,193,484 1901 168,127,100 M alſo jetzt 2,066,384 M
mehr veranlagt ſind wogegen die Veranlagung der juriſtiſchen
Perſonen bei 18 644,359 1901 18,761,584 M einen Rückgang
um 117,225 M gezeigt hat Von dem Sollaufkommen der
phyſiſchen Perſonen entfallen 128,24 1901 126,52 Millionen
Mark auf die Städte und 41,94 41,61 Millionen Mark aufdas Land Jn den Städten hat hiernach eine Steigerung um
1,36 1901 5,84 Proz auf dem Lande eine ſolche um0,84 7,09 Proz ſtattgefunden Der Steuerbetrag
des einzelnen Zenſiten ſtellte ſich auf 1,99 1901
2,01 Proz des veranlagten Einkommens in den
Städten auf 2,14 2,16 auf dem Lande auf 1,64 1,65 Proz
Jn den Stadtkreiſen in denen ſchon im Jahre 1901
der Steuerbetrag von 2,29 auf 2,25 Proz des Einkommens
geſunken war hat jetzt ein weiterer Rückgang auf 2,23 Proz
ſtattgefunden Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen
im Staat 4,93 1901 4,94 in den Städten 8,53 8,41 in den
Stadtkreiſen 11,10 11,27 und auf dem Lande 2,15 2,15 M
Einkommenſteuer Jn den einzelnen Provinzen iſt der Be
trag der auf den Kopf entfallenden Einkommenſteuer ſehr ver
ſchieden Abgeſehen vom Stadtkreis Berlin der mit 18,92
1901 14,10 M obenanſteht iſt der Betrag in Heſſen Naſſauam höchſten mit 8,26 1901 8,17 M dann folgen das Rhein

land mit 5,85 5,96 Brandenburg mit 5,80 5,62 Sachſenmit 4,85 4,84 SchleswigHolſte n mit 4,33 h Weſtfalen
mit 4,31 4,42 Hannover mit 3,92 3,92 Se mit 3,48
3,45 Hohenzollern mit 3,48 410 Pommern mit 3,08 3,06Weſtpreußen mit 2,07 2,10 Oſtpreußen mit 2,06 2,06 und

Poſen mit 1,90 1,94 M Steuer auf den Kopf Am be

bruar
ne

1903
trächtlichſten war alſo die Zunahme in Brandenburg und die
Abnahme in Hohenzollern und Weſifalen Von den Re
gierungsbezirken ſteht Wiesbaden mit 11,86 11,69 Me
obenan Gumbinnen mit 1,46 1,45 M untenan Unterſucht
man welcher Anteil an der geſamten Einkommenſteuer guf die
einzelnen Provinzen entfällt ſo ergibt ſich daß das Rhein
land allein mehr als ein Fünftel 20,05 Proz der geſamten
Steuern aufbringt dann folgen der Stadtkreis Berlin mit
15,18 und Brandenburg mit 10,65 Proz ſodaß auf Branden
burg einſchl Berlin mehr als ein Viertel der geſamten Ein
kommenſteier entſällt Schleſien bringt 9,57 Heſſen Naſſau
9,33 Weſtfalen 8,21 Sachſen 8,11 Hammover 8,96
SchleswigHolſtein 3,53 Pommern 2,91 Oſtpreußen 2,37
Poſen 2,12 Weſtpreußen 1,88 und Hohenzollern 0,14 Proz
der Einkommenſteuer des Staates auf Von den einzelnen
Einkommensgruppen der Zenſiten iſt die niedrigſte mit 900 bis
3000 M in den letzten Jahren mit ihrem Anteil an der
Geſamtſteuer weſentlich gewachſen er betrug 1900 28,02 1901
28,31 1902 28,82 Proz des Geſamtſolls Die Einkommens
gruppe von 3000 bis 6000 M bringt 15,50 1901 15,12 Proz
die von 6000 bis 9500 M 9,19 9,08 die von 9500 bis 30,500
Mark 17,64 17,67 die von 30,500 bis 100,000 M 18,31 1379
und die von über 100,000 M 15,55 16,03 Proz des Geſamt
ſolls auf

Abſolut iſt die Einkommenſteuer der beiden höchſten Gruppen
um über eine Million Mark zurückgegangen die
der niedrigſten um faſt 1 Million Mark und die der zweit
niedrigſten um faſt eine Million Mark geſtiegen ein Zeichen
wie ſehr die Ungunſt der wirtſchaftlichen Verhältniſſe gerade
die Reichſten mitgenommen hat

Politiſches

Der New Yorker Korreſpondent des Handelsver
trags vereins ſchreibt Die Bewegung zu Gunſten der
Reform des Dingley Tarifs macht langſam aber un
unterbrochen Fortſchritte in den Vereinigten Staaten Die
Aufhebung des Einfuhrzolles auf Kohlen war zwar unzweifel
haft das Reſultat einer Notlage die durch den Kohlenſtreik
geſchaffen war Aber ſie wäre nicht möglich geweſen wenn
nicht eine beträchtliche Anzahl der republikaniſchen Abgeordneten
den unbedingten Glauben an die Heiligkeit des Hochſchutzzoll
tarifes verloren hätte Augenblicklich verſuchen die reyiſions
freundlichen Repubtikaner im amerikaniſchen Parlament einen
neuen Vorſtoß Herr Perkins New York hat vor einiger Zeit
den Antrag geſtellt den Einfuhrzoll auf Fleiſch Tierhäute und
Holz aufzuheben Der Antrag wurde einem Komitee überwieſen
welches ihn totzuſchweigen verſucht hat Am 4 Februar aber
hat Herr Perkins in längerer Rede die Aufmerkſamkeit des
Hauſes auf ſeinen Antrag gelenkt und konſtatiert daß für
Fleiſcheinfuhrzölle die Sachlage genau dieſelbe wie in der Frage
der Kohlenzölle ſei während Tierhäute und Holz als Rohmaterial
zollfrei eingeführt werden müßten Der Führer der Hochſchutz
zöllner Herr Payne leugnete in ſeiner Entgegnung natürlich
dieſe Tatſachen Es war aber immerhin bemerkenswert daß er
zugab die Zeit ſei noch nicht gekommen in der
Amerika durch Tarifreviſion im Welthanbel
gewinnen könne Daß die Zeit kommen wird mußte er
auch anerkennen Jedenfalls war die Aufhebung des Einfuhr
zolles auf Kohlen der erſte Schritt zur Tarifreviſion und
vielleicht iſt es auch in dieſem Falle wahr daß nur der erſte
Schritt ſchwer fällt

Eine Ausſöhnung der Höfe Reuß ältere und jüngere
Linie hat dieſer Tage ſtattgefunden durch einen Beſuch welchen
die Prinzeſſinnen von Reuß ältere Linie dem verwandten Hofe
in Gera abſtatteten Zwiſchen beiden Höfen beſtand von jeher
eine gewiſſe Spannung die durch einen offenen Brief des Erb
prinzen Heinrich XXVII der gegen die preußenfeindliche
Haltung des verſtorbenen Fürſten Heinrich RXII entſchieden
Stellung nahm ſo verſchärft wurde daß es zum offenen
Bruch kam

Volkswirtſchaftliches
Nach Privattelegrammen aus Petersburg haben die Verhand

lungen über den neuen Handelsvertrag zwiſchen Ruß
land und Deutſchland in dieſen Tagen mit dem üblichen
vorbereitenden Schriftwechſel begonnen

Amtlicher Nachweiſung zufolge belief ſich die Einnahme
an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche während
der erſten zehn Monate des laufenden Etatsjahres 10,072,999,20 M
oder 478,791,25 M weniger als im gleichen Zeitraume des
Vorjahres

Das Staatsbudget von Lübeck das mit einer Einnahme
von 6,486,000 Mark abſchließt weiſt ein Defiz it von 533,000
Mark auf Dieſer Fehlbetrag ſoll durch Erhöhung der
Einkommenſteuer um 25 Prozent gedeckt werden

Die im Ruhrkohlenbezirk unter den Grubenarbeitern aus
gebrochene Wurmkrankheit droht wie man der Voſſ Ztg
aus Bochum ſchreibt für viele Zechen verhängnisvoll zu
werden Sind doch wie bereits berichtet auf einer nördlich
von Bochum gelegenen Zeche von der etwa 2000 Mann zählen
den Velegſchaft über 400 Mann an der Wurmſenche er
krankt Die Bergaufſichtsbehörde und der Knappſchaftsverein
in Vochum bieten alles uuf um die weitere Ausbreitung der
Krankheit zu verhindern allein die meiſten Gruben im
Emſchergebiet ſind bereits ſo ſtark verſeucht daß nur
eine gründliche Desinfektion der unterirdiſchen Grubenräume
die Gefahr der Anſteckung beſeitigen kann Die von den Aerzten
als wurmkrank befundenen Perſonen werden in den benach
barten Krankenhäuſern iſoliert und ärztlich behandelt Die ver
feuchten Gruben werden von den geſunden Arbeitern gemieden
und die Folge davon iſt daß dieſe Gruben mit einem wachſen
den Arbelternmiange zu rechnen haben und ihre Kohlenförderun
immer mehr einſchräuken müſſen Man befürchtet ſogar do
die Bergauffichtsbehörde für die Dauer der Desinfizierung der
Gruben die Betriebseinſtellung anordnen könnte Eine voll
ſtändige Desinfizierung der meiſtens ſehr avsgedehnten Gruben
räume wird viel Zeit und viel Koſten erfordern Die Krankheit
war bevor man ſie entdeckte und ſich der mit ihr verbundenen
Gefahr bewußt wurde ſchon zu ſtark verbreitet
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Parlamentariſches
Der Deutſche Werkmeiſter Verband Sitz Düſſel

dorf wurde ſoeben bei dem Reichstage vorſtellig dasGewerbegerichtsgeſetz ähnlich der Vorlage cgenſ ans
ächt ndern daß dasſelbe auch bei denerichte da zuWer elſtern Betriebsbeamten uſw Wände ſein ſoll falls

das len dieſer 3000 M nicht überſteigt wopege
heute M die Grenze bilden Ebenfalls wird als
wünſchenswert bezelchnet die Berufungsſumme genau in der

W Höhe feſtzulegen wie bei dem Geſetze Kaufmanns
gerichte

Ueber Tuberkuloſe in Stadt und Land und ihre Bekämpfung iſt dem ſelee eine im Kaiſerl Geſundheitsamte
bearbeitete Denkſchrift zugegangen Danach ſind im Zeit
raume von 1892 1900 in 10 Bundesſtaaten aus denen Mit
teilungen vorliegen von jetwa 324 an der Tuberkuloſe geſtorben Dieſe Durch
ſchnittsziffer iſt weite kleiner in den überwiegend
agrariſchen Provinzen ſo in Pommern 179 in Weſtpreußen
140 in Oſlpreußen 146 Beſonders der Hervorhebung wert iſt
der Unterſchied in der Tuberkuloſe Sterblichkeit zwiſchen
Stadt und Land Jn den Jahren 1897,98 und 99 ſtarben von
ſe 100,000 Bewohnern im Mittel jährlich an Tuberkuloſe

in den außerhalb

im Alter von 28 Großſtädten der Großſtädte

1 bis 15 hen 140,4 73,215 bis 60 Jahren 293,6 277,1
Es kamen auf 100,000 Lebende im Regierungsbezirke Düſſel

dorf 335 im Reg Bez Köln 352 im Reg Bez Wiesbaden 344
dagegen im Reg Bez Köslin 199 in Gumbinnen 173 und in
Marlkenwerder 151 Tuberkuloſe Todesfälle Daß die landwirt
ſchaftliche Beſchäftigung für die Tuberkuloſe minder empfänglich
macht geht daraus hervor daß unter je 1000 Fällen die
Tuberkuloſe bei Rentenempfängern aus der Berufsgruppe der
Landwirtſchaft und Gärtnerei nur 22 mal dagegen bei den in
der Induſtrie beſchäftigt geweſenen Männern 39 mal die Jn
validitätsurſache war Bei weiblichen Rentenempfängern ſind
die entſprechenden Zahlen 14,5 und 35

Parteinachrichten
Während ſich vielfach in nationalliberalen Kreiſen eine

Neigung zum Zuſammengehen auch mit den Bündlern bemerkbar
macht nimmt jetzt endlich der nationalliberale Hannov
Korreſp die Kriegserklärung des Bundes der Landwirte der
den Nationalliberalen auf der ganzen Linie Kampf bis aufs
Meſſer geſchworen hat auf Das Blatt ſchreibt

Danach kann die Stellung die die nationalliberale Partei
bei den nächſten Wahlen mit Rückſicht auf ihre eigenen
Jntereſſen wie auf die des Vaterlandes einzunehmen hat
keinen Augenblick zweifelhaft ſein Will ſie ihre
ſtolze und große Tradition einer liberalen Partei nicht anf
geben ſo muß ſie den von den Agrariern ihr hingeworfenen
Fehdehandſchuh auſnehmen Konkret geſprochen wenn es ſich
um die Verdrängung eines konſervativen Hocha grariers
und ſelbſtverſtändlich auch aus zum Teil anderen Gründen
eines Zentrumsmannes handelt muß ein Zuſammen
gehen mit den übrigen Liberalen unter allen
Umſtänden und mit aller Kraſt angeſtrebt und wenn es
die Stärkeverhältniſſe der Parteien fordern unbedenklich und
von vornherein auch für eine Kandidatur einer anderen libe
ralen Partei eingetreten werden Denn abgeſehen von dem
ſelbſtverſtändlichen Streben die Zahl der eigenen Mandate
nach Möglichkeit zu vermehren muß das nächſte Ziel der
nationalliberalen Partei in jedem Falle ſein den Geſamt
liberalismus auf Koſten der konſervativ klerikalen Mehr
heit zu verſtärken Jn dieſem Sinne bedeutet auch eine Ver
ſtärkung der Freiſinnigen vhne allen Zweiſel eine Ver
mehrung des Einfluſſes der Nationalliberalen der faſt
auf Null herabſinken würde wenn es der konſervativ
agrariſch klerikalen Koglilion gelingt ihre bisherige Mehrheit
zu behaupten

Es wäre wünſchenswert daß dieſe Erkenntnis des Hannoverſchen
Blattes auch in die Herzen der übrigen Nattonalliberalen ein
zöge Noch iſt es nicht zu ſpät eine Koalition des geſamten
Liberalismus für die kommenden Wahlen einzugehen Es gehört
eigentlich weiter nichts dazu als daß man zur Bekämpfung der
Hauptgefahr die von der reaktonär einſeitigen Politik der
Konſervativen und Agrarier ausgeht alle übrigen Wünſche vor
erſt zurückſtelle Zu obenſtehender Kriegserklärung gegen den
Bund paßt freilich ſchlecht die Nachricht daß im Kreiſe Koburg
der Bund der Landwirte bereits einen Wahlaufruf für den
Generalſekretär der nationalliberalen Partei Herrn Patzig
veröffentlicht hat in dem es heißt

Wir haben das Vertrauen gewonnen daß der von der
nationalliberalen Partei aufgeſtellte Kandidat Patzig mit
vollem Verſtändnis für die Beſtrebungen des
Bundes im Reichstage für dieſelben bei den Handels
vertragsverhandlungen eintreten wird Wir haben deshalb
a mig beſchloſſen ſeine Kandidatur zu der unſerigen zu

machen

Und zu dieſem agrariſchen Vertrauensvotum ſteht wiederum
in ſchroffem Gegenſatze die jüngſte Erklärung des
erſten Staatsanwalls Junghans nationalliberaler
Reichstagskandidat für Freiburg i Br der ſeiner
ſeits zum Kampf bis aufs Meſſer gegen die klerikal
konſervative Reaktion auffordert Wenn die National
liberalen ihre proklamierte Freiheit in allen wirtſchaftlichen
Fragen auch auf die Wahlen ausdehnen dann iſt mit ihnen
nichts zu erreichen und ſie werden ſelbſt zu ſpät einſehen wie
weit ſie mit ihrer politiſchen Zerfahrenheit kommen Nur
Einigkeit kann gegen den ſtarken Gegner helfen

Wahlbewegnung

Zur konſervativen Doppelkand zhatur im Wahlkreiſe
Frankfurt a O Lebus ſchreibt die Deniſche Tagesztg

di Der Wahlaufruf für Baumeiſter Feliſch trägt die Unter
ſchrift des Regierungspräſidenten v Windheim
und zwar iſt dem Namen der Amtstitel beigefügt Nach
der Gepflogenheit des Reichstags iſt eine ſolche Beifügung des
Amtstitels bei höheren Verwaltungsbeamten ein Wahl

W anfechtungsgrund Daß weder der Herr Regierungs
i präſident noch einer der Herren die den Wahlaufruf ver
M öffentlichten das gewußt hat iſt eigentlich ſchwer verſtändlich

Wer nur ein wenig die politiſchen und parlamentariſchen Vor
gänge verfolgt hat mußte wiſſen daß die Beifügung des
Anmtstitelsdie Ungültigkeitserklärung der Wahl voraus

s ſah nach ſich zog Deshalb iſt dieſer Zufall außerordentlich
J bedauerlich

Feliſch iſt bekanntlich der Kandidat des Agrariertums des
halb fürchtet die Deutſche Tagesztg daß ſeine eventnelle Wahl
beanſtandet werden könnte und iſt der Meinung daß die Folgen
dieſes Verſehens zu beſeitigen ſind Der Vorgang aber beweiſt

daß die Bemühungen der Linken gegen landrätliche Wahl
beeinfluſſungen aller Art Front zu machen doch ſchon von Erfolg
begleitet ſind

Jn Schleſien haben ſich die Konſervativen dem
Bunhe der Landwirte bedingungslos unterworfen
Auf dem Delegiertentag der ſchleſiſchen Kounſervativen in
Breslau behielt die vom Landtagsabgeordueten v Hehde
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ungeachtet der bündleriſchen Anfeindungen bei den nächſten
Wahlen mit dem Landwirtebunde zuſammengehen Das war
vorauszuſehen Der Zwieſpalt iſt vorüber wenn s ums Ganze
geht Möchte doch dieſe Erkenntnis auch bei allen liberalen
Partelen recht bald einziehen

Heer und Flotte

S M Sg waders Kontreadmiral Graf von Baudiſſin an Bord am
6 Februar in Futſchau eingetroffen S M S Für ſt

Bismarck iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Geißler an Bord am 17 Februar in Nimrodſund chy
getroffen und geht am 23 Febr von dort nach Wuſung in See

S M M Ja r iſt am 18 Febr von Futſchau in
See gegangen S M S Stoſch iſt am 17 Febr in

onta Delgada auf San Miguel Azoren eingetroffen und geht
am 22 Febr von dort nach Ferrol Spanien in See S M
S Frauenlob iſt am 17 Febr in Wilhelmshaven zu Probe
fahrten in Dienſt geſtellt

Koloniales
Der frühere Direktor der deutſchen Südkamerun Geſellſchaft

W Langheld iſt dieſer Tage wieder nach Afrika gereiſt nach
dem er eine angeſehene Stellung bei der Katanga Geſellſchaft
einer engliſch belgiſchen Kompagnie erhalten hat Ein
ſeltſames Licht ſchreibt die Schleſ Ztg zu dieſer Meldung
fällt auf unſere Geſellſchaft dadurch daß Langheld einer unſerer

tüchtigſten Afrikaner mit großen Erſahrungen und bedeutenden
Erfolgen aus ſeiner Stellung ausſcheiden mußte und bei
keinem deutſchen Unternehmen in den Kolonien ein Unter
kommen finden konnte
o m

Ausland
Zur macedoniſchen Frage

Auch der franzöſiſche Botſchafter in Konſtanti
nopel hat Anweiſung erhalten nach Kräften die Maßregel zu
unterſtützen die der ruſſiſche und der öſterreich ungariſche Bot
ſchafter ergreifen wollen um den Sultan zur Annahme und zur
unverzüglichen Durchführung des Programms für die Re
formen in Macedonien zu veranlaſſen

Nach in Wien eingegangenen Nachrichten hat Rußland auf
eine Beſchwerde Bulgariens gegen die angeblichen türkiſchen
Mobiliſierungen der bulgariſchen Regierung die Antwort zu
kommen laſſen daß es in dieſer Angelegenheit um ſo weniger
etwas unternehmen könne als die Türkei bei ihren Vor
bereitungen für alle Eventualitäten einem Rate Rußlands folge
Aehnlich lautet die Antwort Oeſterreich Ungarns

Englaud
Unter den Vorlagen welche die Beratungen des am 17 d M

eröffneten britiſchen Parlaments ausfüllen werden er
ſcheinen neben den wichtigſten Gegenſtänden der Tagesordnung
der London Edukation Bill der Jriſchen Landbill und dem
Geſetzentwurf für den Londoner Hafen auch mehrere Vorlagen
ſozialpolitiſcher Natur Daß man auch in England der Für
ſorge für die Arbeiter mehr als bisher Aufmerkſamkeit zuzu
wenden beſtrebt iſt kommt in einer auf Anregung des National
Committe of Organised Labour entſtandenen Vorlage betreffend
die Alterspenſionen ſowie in zwei Entwürfen betreffend
die Arbeiterwohnungen zum Ausdruck Jn der erſten
dieſer Vorlagen iſt die obligatoriſche Errichtung von Arbeiter
wohnhäuſern für die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter

raums in dem die Rückzahlung von Baudarlehen zu erfolgen
hat von 60 auf 80 Jahre in London und verlangt die Gewäh
rung bequemerer Rückzahlungsmethoden Mit der Regelung der
Verhältniſſe jugendlicher Arbeiter beſchäftigt ſich eine Vorlage
über die Einſchränkung des Straßenhandels ſoweit
die Beſchäftigung von Kindern und jugendlichen Perſonen in
Betracht kommt Ferner iſt von der britiſchen Vereinigung
gegen Tabakgenuß die Einbringung einer Vorlage in Ausſicht
geſtellt durch die Kindern unter 16 Jahren das
Rauch en unterſagt werden ſoll Den allgemeinen Verkehrs
und Wirtſchaftsverhältniſſen trägt eine Vorlage betreffend die
teilweiſe Aufhebung der Beſchränkungen im Gewerbebetrieb an
Sonntagen Rechnung Des weiteren dürften auch die Vorlagen
betreffend die Einführung des metriſchen Syſtems und
ſtrengere Beſtimmungen über die Bierfabrikation ver
anlaßt durch mancherlei unliebſame Vorkommniſſe in Glasgower
Brauereien noch in dieſer Seſſion zur Sprache kommen
Schließlich wird es auch an einer neuerlichen Diskuſſion über
die Zucker Konvention und an einer Fortſetzung der Debatte
über weitere Maßnahmen zur Förderung der nationalen Ver
teidigung nicht fehlen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Dr Johanes Ranke Profeſſor der Anthropologie in

München iſt zum Mitglied der römiſch germaniſchen Kommiſſion
bei den archäologiſchen Reichsanſtalten ernannt worden

Wiſſenſchaft Kuuſt Literatur
Profeſſor Struve dem Direktor der Sternwarte in

Königsberg iſt von der Royal Astronomical Society in London
die goldene Medaille verliehen worden

Profeſſor Dr Karl Frenzel in Berlin der geſchätzte
Kritiker Kulturhiſtoriker und Erzähler feiert heute ſein goldenes
Doktorjubiläum Frenzel promovierte 1853 an der Berliner
Univerſität Einer ſeiner Opponenten war ein Auskultator
A Meyer der ſpätere durch ſeinen Humor beſonders bekannte
Abgeordnete Alexander Meyer Frenzel der 75 Jahre alt iſt
iſt noch immer in der Redaktion der Nationalztg tätig

Fernandez Jimenez der auch als Kunſtkritiker be
kannte Direktor des Muſeums für moderne Kunſt und Mitglied
der Akademie der ſchönen Künſte in Madrid iſt geſtorben Zu

n Nachfolger iſt der Maler Alejandro Ferrant ernannt
worden

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

Halle 18 Februar
e Kriegsgericht der 8 Diviſion kam heuteall von e d ln gen Untergebener

Angeklagt war der Unteroffizier Kaſpar
nfanterie Regiments

Vor dem
wieder ein
zrr Verhandlung

ich lin der 7 Kompagnie 4 Thüring
Nr 72 zu Torgau Er ſtammt aus Lengenfeld bei Heiligenſtadt
iſt 24 Jahre alt und ſeit Dezember 1898 Unteroffizier Seit
dem 3 Januar d J befindet er ſich in Haft damit eine etwaige
Beeinfluſſung ſeiner Untergebenen verhindert werde Die An
klage legte ihm zur Laſt in der Zeit vom Oktober bis Ende
Dezember 1902 fortgeſetzt Mißhandlungen Uuntergebener verübt

u haben indem er mehreren ihm zur Ausbildung überwieſenen
tekruten mit ſeinem in der Scheide ſteckenden Seitengew e

Schläge gegen den Leib und auf die J er verſeßte Jn
der Kaſerne ſoll er zum Schlagen einen Beſenſt el benutzt

Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des Kreuzer bet

vorgeſehen die zweite beantragt eine Verlängerung des Zeit

Jnſtruktionsſtunde
beugt

den
gellagte während der mit VorließRumpf vorwärts kommandierte und Viebe
die Mannſchaften mit bſätzen der Stiefel
auf das Geſäß l ger habe Ohrfeigenſoll er faſt täglich für ſeine Üntergebenen zur Verſügung gehabt
haben Dem Rekruten Kaufmann erteilte er eines Tages de
Befehl zweien ſeiner Kameraden Ohrfeigen zu verſetzen Als
ihm dieſer Befehl nicht korrekt genng ausgeführt erſchien
ekam der Untergebene zgrr Strafe ſelbſt vom Unteroffizier

einen derben Backenſtreich Beim Exerzieren hatte er dem
Musketier Böhme einen ſo heftigen Stoß gegen die Naſe ver
ſetzt daß dieſe blutete Als der Mißhandelte auf die vom
Vorgeſetzten an ihn gerichtete Frage was er da mache zur
Antwort gab Herr Unteroffizier Sie haben mir an die Naſe
geſchlagen entgegnete Richlin Du Schwein ich werde

ir die ſozialdemokratiſche Geſinnung ſchon noch
austreiben Gelegentlich einer anderen irgerallebung
wollte der Unteroffizker dem Rekruten die Stellung beim
Schießen klar machen Plötzlich ſoll er mit gesgaenem Seiten
gewehr auf die Leute losgeſtürmt ſein und ihnen zugerufen
haben Für euch wäre es am beſten man rennte euch
das Seitengewehr durch den Leib damit ihr von der
Compagnie wegkommt Als ſchließlich die Mißhandlungen ge
meldet wurden ſoll der Angeklagte verſucht haben ſeinen
Einfluß als Vorgeſetzter den Untergebenen gegenüber in ſtraf
barer Weiſe geltend zu machen indem er zu den Mannſchaften
geäußert Stürzt mich nicht ins Unglück Wenn der
Kriegsgerichtsrat auch noch ſo ſtreng gegen euch vorgeht er
kann euch gar nichts Durch dieſe Redensarten ſoll der An
geklagte in dem gegen ihn eingeleiteten Verfahren beabſichtigt
haben die fie betreffs ihrer Ausſagen zu ſeinen Gunſten
zu beeinfluſſen Der Angeklagte ſtellte das in Abrede er
ab an nur geſagt zu haben ſie ſollten ihn nicht ins Unglück
türzen nud wenn ſie ſchwören müßten ſollten ſie die Wahrheit

ſagen Außerdem habe ihn eine gewiſſe Rückſichtnahme dabei
geleitet als er den Mannſchaften angeraten nicht alles zu er
zählen was vorgekommen ſei um dem Herrn Kriegsgerichtsrat
unnötigen Aerger zu erſparen Betreffs der dem Angeklagten
zur Laſt gelegten Mißhandlungen räumte er ein ſeine Unter
gebenen teils vorſchriftswidrig behandelt und ſie auch teilweiſe
mißhandelt zu haben Zu ſeiner Entſchuldigung gab er an er
ſei hitzigen Temperaments und die Leute hätten ihm gegenüber
eine gewiſſe Frechheit gezeigt Der ſchon erwähnte Rekrut
Kaufmann hatte wie ſich herausſtellte faſt in jeder Jnſtruktions
ſtunde reichlich Ohrfeigen vom Unteroffizier Richlin bekommen
Daß der Angeklagte ſeinen i die Leute zu beeinfluſſen
zum Teil erreicht ergab ſich aus der Vernehmung der als
Zeugen anweſenden 13 Musketiere Nur ein Ziviliſt der
damals in der Korporalſchaft des Angeklagten gedient bot mit
ſeiner Ausſage einen genauen Anhalt die Soldaten aber
wollten nicht mit der offenen Sprache heraus weshalb
der Verhandlungsführer ſich veranlaßt fühlte wieder
holt in energiſcher Weiſe die Zeugen auf ihre Eidespflicht hin
zuweiſen Ziviliſt Schneider als Zeuge bekundete er ſei vom
Angeklagten gegen den Mund geſchlagen worden ſodaß
er blutete und ihm dem Mißhandelten vor Schmerzen das
Weinen angekommen ſei Wiederholt habe ihn der Unteroffizier
mit dem Seitengewehr ſo derb geſchlagen daß blaue Flecke
auf den Fingern entſtanden ſeien Mit der Fauſt habe er
Stöße vor die Bruſt bekommen faſt in jeder Jnſtruktions
ſtunde ſei er mißhandelt worden auch mit den Abſätzen der
Stiefel beim Kommando Rumpf vorwärts beugt Ohrfeigen
hätten namentlich die Musketiere K und M bekommen letzterer
ſei ſchließlich deswegen weggelaufen Musketier Kraft II räumte
ein daß er auf Veranlaſſung des Angeklagten in der
Vorunterſuchung die Unwahrheit geſagt habe Richlin
habe ihm erklärt als Zeuge könne er nicht eingeſperrt werden
er ſolle ihn nicht reinreiten Um es nachher nicht noch
chlechter zu haben ſei er beſtimmt worden die Unwahr

heit zu ſagen Ebenſo gab der Zeuge Kaufmann an er habe in
der Vorunterſuchung die Unwahrheit geſagt aus Furcht ſonſt
vom Unteroffizier noch ſchlechterer Behandlung grieg ſein zu
müſſen Nach eindringlicher Ermahnung ſeitens des Verhand
lungsführers offen die Wahrheit zu ſagen gab der Zeuge unter
gegen und Zaudern zu er ſei vom Unteroffizier mit einem
Beſenſtiel in die Kniekehlen geſchlagen und außerdem geohrfeigt
worden als er den Befehl ſeine beiden Kameraden zu ohrfeigen
nicht korrekt ausgeführt habe Der Gerichtshof gewann ſchließ
lich die Ueberzeugung daß alle übrigen Zeugen ebenfalls aus
Angſt vor dem Angeklagten unbefangene Ausſagen nicht zu
machen wagten ſodaß die weitere Vernehmung dieſelben
Schwierigkeiten verurſachen würde wie bei den vorherigen
Zeugen Es wurde deshalb beſchloſſen den Angeklagten während
der erſten Vernehmung jedes folgenden Zeugen abtreten zu
laſſen Trotzdem geſtaltete ſich die Verhandlung immer noch
ſchwierig da die Zeugen ſehr zurückhaltend waren Ein Mus
ketier Sp wollte das direkte Gegenteil von dem was er früher
gegh bekunden weshalb ihm erſt Verhaftung wegen Verdachts
des Meineids angekündigt werden mußte ehe er eine wahrheits
gemäße Ausſage abzugeben ſich bequemte Schließlich wurde
bei der weiteren Vernehmung der Zeugen die Oeffentlichkeit im
Jntereſſe des Dienſtes ausgeſchloſſen Man erfuhr aber daß
der dringende Verdacht vorlag der er r habe ſich
der verſuchten Verleitung zum Meineide ſchuldig
gemacht Es erfolgte deshalb Vertagung der Sache

Leipzig 18 Febr Der frühere Direktor des hieſigen
Poſtamts 5 Knoblauch wurde wegen Unterſchlagung
von 800 welche der Poſtkaſſe übrigens durch die Gattin des
Defraudanten erſetzt wurden zu Jahren Gefängnis ver
urteilt Die Strafe würde ſchwerer ausgefallen ſein wenn K
nicht erblich als Alkoholiker belaſtet wäre

Provinzialnachrichten
Weißenfels 18 Febr Unſer Krankenhaus hat

im abgelaufenen Jahre durch umfaſſende Neubauten zu denen
die Stadt 150,000 M bewilligte eine weſentliche Erweiterung
erhalten Das Hauptgebände bietet Raum zur Aufnahme von
26 Kranken und iſt mit dem alten Krankenhaus durch einen
Korridor verbunden Jn der Nähe desſelben liegt noch die
Jſolierbaracke die vorderhand für 10 mit anſteckenden Krank
heiten behaftete Perſonen berechnet iſt ſie kann für die doppelte
Anzahl erweitert werden Die allen hygieniſchen Anforderungen
entſprechenden modernen Bauten und Einrichtungen wurden
durchweg nach Zeichnungen und Anweiſungen des ſtädtiſchen
Bauamts ausgeführt Die das Grundſtück umgebenden Anlagen
werden ebenfalls erweitert Die Neubauten ſind vom Regierungs
Präſidenten Frhrn v d Recke Merſeburg beſichtigt worden in
einem an die Stadtverwaltung gerichteten Schreiben hat er
ſeine Anerkennung über die Anlage ausgeſprochen

Eisleben 18 Febr Ein Feuerſchein wurde hier in
der Nacht auf Montag in ſüdöſtkicher Richtung wahrgenommen
Wie jetzt bekannt wird rührte dieſer von der in Flammen auf
gegangenen Böttcherſchen Ziegelei in Alberſtedt her

Eisleben 18 Febr Der Schwindler, der außer in
Nordhauſen auch hier die Buchhändler durch falſche Vor
ſpiegelungen ſchädigte hat die von Herrn Buchhändler K er
haltenen Noten im Werte von 18,50 M wieder zurückgeſandt

as Paket als deſſen Abſender Lehrer Richter Schraplau
bezeichnet war iſt von Jüterbog abgegangen edenfalls hat
Lehrer Richter Link Müller Angſt vor den Folgen ſeiner

Streiche bekommen und glaubt nun wenn er die Sachen zurück
giat ſtraffrei zu bleiben Darin täuſcht ſich freilich der gute

ann es bleibt noch genug auf ſeinem Kerbholz
Magdeburg 18 Febr Verhafteter Schwindler Der

und ſeine Untergebenen durch Hiebe auf das Ge We ſowie
e

brand befürwortete Anſicht die Oberhand Man müſſe
in die Kniekehlen mee haben Eine andere thode
Rekruten auszubilden ſoll darin beſtanden haben daß der An

Lehrer a D Lamprecht deſſen Verhaftung in Magdeburg a
von Verlin aus ſteckbrieflich verfolgte Bücher hehkehn ler

r

folgte war früher in Ballenſtedt a angeſtellt doch wu
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windelelen entlaſſen lerauf wandte ere nns n er eine Privatlehrer Stelle Page die
edoch bald aufgeben mußte nachdem er verſchiedene Buchdungen geprellt hatte Selidem iſt er im Lande umher

wobei er ſich abwechſelnd als Rektor und Lehrer aus
für ſich und ſeine Schüler Bücherbeſtellungen machte

die Vermittelungsgebühren einzuſtreichen Dieſe Beſtellungen
wieſen ſich ſpäter als falſch n Magdeburg wo der
Sthwindler nunmehr von ſeinem Geſchick ereilt wurde verſuchte

unter falſchen Vorſpiegel nen Gelder zu erlangen Der
erhaftete wird nach ſeiner Aburteilung dem Moabiter Unter

ſuchungsgefängnis zugeführt werden

Bitterfeld 18 Febr Zu doh Der abends inrlin 0 ühr abgehende und 1022 Uhr fällige Perſonenzug
r 208 erlitt am Sonntag Schaden an ſeiner Maſchine ſodaß
r unweit der Station Vurgkemnitz über eine Stunde im Walde
allen mußte Eine von bier ausgeſchickte Lokomotive brachte
u Zug ein Jnzwiſchen war natürlich der Leipziger Zug hier
bgegangen Diejenigen Reiſenden die Leipzig ſelbſt mindeſtens

Im ijele hatlen führen vielfach mit dem 1223 Uhr hier ab
ehenden DZuge weiter en die Paſſagiere für Delitzſch

nd die kleineren Zwiſchenſtationen auf den erſt 28 Uhr hier
abgehenden Frühzug warten mußten

Nordhanſen 18 Febr Eine Lohnbewegung ſt inner
halb unſeres Malergewerbes ausgebrochen Wie verlautet iſt
aber eine friedliche Einigung noch zu erwarken

Kallmerode 18 Febr Verhaftung Der wegen Mord
verſüchs an ſeinem jüngeren Bruder Theodor von hier mit
einer größeren Geldſumme flüchtig gegangene Edmund Breiten
ſein hat ſich nicht lange der nuverdienten Freiheit erfreuen
tönnen Nachdem ſeine Flucht nach Berlin der dortigen Polizei
ſignaliſiert war gelang es auch bald den Geſuchten zu ver
haften B iſt inzwiſchen in das Landgerichtsgefängnis nach
Rordhauſen übergeführt Er wird ſich nun wegen Mord
verſuchs zu verantworten haben Der durch Schrotkörner in
den Rücken ſchwerverletzte Bruder dürfte nun doch noch mit dem
Leben davonkommen

Vom Brocken 18 Febr Vom Wetter Nachdem am
Montag Mittag zuweilen ein vorübergehendes Aufklaren ſtatt
gefunden hatte wurde am Nachmittag der Nebel wieder dichter
und es ſetzte ein leichtes Schneetreiben ein das aber nur ge
ringe Schneemengen lieferte Mit dem Näherkommen des am
Morgen üßer England lagernden Hochdruckgebietes lichtete ſich
gegen abend von nenem der Nebel doch wurde während der
Nacht der Vrocken fortgeſetzt von einzelnen Wolkenfetzen über
flutet Mit Sonnenaufgang wurde lin klar und man hatte
einen prachtvollen Ausblick auf das ſchneebedeckte Gebirge und
die faſt ſchneefreie Ebene Die Luft war derartig klar daß der
Kyffhé er und Jnſelsberg deutlich erkennbar waren und einzelne
entferntere Gebirgszüge noch am Horizont hervortraten Dieſe
Fernſicht war aber nicht von langer Dauer Gegen Mittag
wurde es dunſtig und nach einigen Stunden war der Dunſt ſo
ſtark daß die benachbarten Höhen kaum erkennbar waren Gegen
Abend war der Brocken von neuem in Nebel gehüllt und auch

S haben wir znebliges Wetter Bei mäßigen nordweſtlichen
inden fiel am Montag die Temperatur noch weiter erreichtein der Nacht mit 14 Grad ihren Tiefſtand und ſtieg dann

wieder allmählich bis heute morgen wo wir jedoch noch 6 Grad
hatten Das neblige Wetter der letzten Tage begünſtigte die
Rauhreifbildung dieſe hat an einzelnen Stellen wieder ganz
s Höhe erreicht Nachdruck auch auszugsweiſe

unterſagt

Heiligenſtadt 18 Febr Herr Bürgermeiſter Jux
in Wilhelmsburg hat nunmehr die Erklärung von der Annahme
ſeiner Wahl als Bürgermeiſter von Heiligenſtadt an den
Magiſtrat hierſelbſt gelangen laſſen

Perſonal Nachrichten Der Kreisdeputierte Freiherr
Kraft v Bodenhauſen in Bitterfeld iſt zum Landrat des Kreiſes Vitter
ſeld ernaunt worden Der Regierungsaſſeſſor Dr Kr icheld orff ans Potsdam
iſt dem Landrat des Kreiſes Kalbe a S zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäſten zugeteilt worden Der beim Provinzialſchultolleginm in Magdeburg
beſchäftigte Regierungsaßſeſſor Dr Johannes Walther iſt zum Regierungsrat
ernannt und ihm die Stelle des Jſtnitiars und Verwaltungsrats bei dem Pro
vinzialſchulkolleginnn in Magdeburg übertragen worden Der Regierungs
bauführer Ewald Henkel ans Schleibnitz Reg Vez Magdeburg iſt zum Re
gierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches ernannt worden

m

Bernburg 18 Febr Plötzlicher Tod Geſtern abend
wurde Herr Konditor Richard Ahrendts auf einem Spazier
gange in der Schützenhausallee von einem Schlaganfall getroffen
dem er erlag Vorübergehende fanden den entſeelten Körper des
ſo plötzlich aus dem Leben geriſſenen noch rüſtigen Mannes

Branunfchweig 18 Febr Selbſtmord Geſtern abend
9 Uhr hat ſich ein 18jähriges Mädchen in der Nähe der Ottmer
brücke in die Oker geſtürzt und ertränkt Ein unheilbares Leiden
ſoll die Unglückliche in den Tod getrieben haben Die Leiche iſt
bislang nicht aufgefunden worden

Lanterberg 18 Febr Major v Wißmann wird demnächſt ſein Gut Weißenbach in Steiermark aufgeben und zum
dauernden Aufenthalt hierher überſiedeln

Duderſtadt 17 Febr Der Senior der Aerzte desEichsfeldes Geh Sanitätsrat Dr Wilhelm Strecker ein
in hohem Anſehen ſtehender Mann der ſich um die Geſundheits
pflege in Stadt und Kreis äußerſt verdient gemacht hat iſt
geſtern nachmittag im Alter von 71 Jahren geſtorben

Oberhof 18 Febr Große Mengen Schnee ſind hier
wieder gefallen Zur Aufrechterhaltung des Verkehrs mußte der
Schneepflug in Tätigkeit treten

Gera 18 Febr Jn den Ausſtand getreten ſinduge Färberfirma Louis Hirſch hierfelbſt die etwa 1000 Arbeiter
eſchäftigt 30 wegen Lohndifferenzen Ob der Ausſtand einen

größeren Umfang annehmen wird oder die Differenzen beigelegt
rn können läßt ſich noch nicht überſehen

S Vermiſchtes
Eubſkriptionsball im königl Oueruhauſe Nach län gerer Pauſehalte geſtern die General Jntendantur der königl Schauſpiele zu

an in dieſem L wieder einen Subſkriptionsball ver
Dugtten können Schon von 8 Uhr ab füllte ſich der ge
eſnurge Feſtraum der im königl Opernhauſe durch die Ver
w gung des Bühnenraumes und des Zuſchauerraumes geſchaffen
iſt und den die feſtliche Beleuchtung die Bosquets friſcher
ander Blumen die Springbrunnen zu einem prunkvollen

Le zen machten Das Opern Orcheſter und die Kapelle der
d garde Huſaren konzertierten Während von den oberen
ſagen Kopf an Kopf die Scharen der Zuſchauer herabblickten
Herr cten ſie in den Logen des erſten Ranges die Damen und
geſelft der hohen Diplomatie des hohen Ädels und der Hof
mit ſhaft Die deiner und Geſandten mit ihren Ge
i men nahmen die große Mittelloge rechts ein Jm farben

Vean Durcheinander ſad man Miniſter und Generäle hohe
Welt z die Behörden von Berlin die Spitzen der gelehrten
Vad er Künſtlerſchaft der Finanzwelt des Parlamentarismus

ora 9 Uhr erſchien in den Logen links das Kaiſerpaar
v Hi der gro Rundgang begann Jntendant Kammerherr
roße u und Gräfin Keller eröffneten den Zug der durch die83 S oge über die breite beſonders geſchaffene Freitreppe in
dec di hinabſchritt Der Kaiſer in der Uniform der Leibb der uſaren führte die Kalſerin Die Kaiſerin nahm dann

en Seitenloge Platz neben ihr die Prinzeſſinnen

der Kaiſer und die Prinzen in den kleinen Logen Der Vbegann VPlel Platz konnie ſür die Tanzenden Wicht haſt
werden Bald nach 11 Uhr verließ das Kaiſerpaar den Vall

Prof Mr Mommſen hat ſich von dem Unfall der ihm am
Dienstag zuſtieß völlig erholf Er iſt wie ein Vertreter der
Voſſ tg in ſeiner Wohnung erfuhr wohlauf und gedenkt in

wenigen Tagen in gewohnter Weiſe ſeine wiſſenſchaftlichen
Arbeiten wieder aufzunehmen

Die Einführung der Oberleitung bei deu beiden im Beſitz der
Stadt befindlichen Straßenbahnlinien beſchloß die Verkehrs
Deputation in Berlin

Eine Schneehoſe Ein ebenſo intereſſantes wie ſeltenes Natur
ſchauſpiel zu beobachten hatten wie die Dresd Nach berichten
am Sonntag nachmittog auf der Landſtraße von Lockwitz nach
Luga die Mitglieder einer dieſe paſſierenden Geſellſchaft Ge
legenheit Bei dem zeitweiſe herrſchenden Schneetreiben bildete
ſich plötzlich auf der Straße ein Kreis der größer und immer
größer werdend in wenigen Sekunden zn einer gewaltigen
etwa 10 Meter im Durchmeſſer meſſenden Schneehoſe in Höhe
von mindeſtens 25 Metern anwuchs Zwei Herren und
eine Dame der betreffenden Geſellſchaft wurden durch dieſe Er
ſcheinung von ihren Kameraden getrennt und mußten nun er
ſchreckt und umwirbelt etwa 5 Minuten lang in ihrer Stellung
verharren Einen geradezu überwältigenden Eindruck machte
die tanzende Schneeſäule als die Sonnenſtrahlen darauf fielen
Wer einmal Gelegenheit gehabt hat eine Sand oder Waſſer
hoſe zu beobachten kann ſich ein ungefähres Bild von der wirl
lichen Schönheit eines ſolchen Naturſchauſpiels machen Die
drei betroffenen Perſonen haben bei dieſem Vorkommnis ſelbſt
keinerlei Schaden genommen deſto mehr aber die Hüte der
beiden Tamen Selbige konnte man eine zeitlang in ſchwin
delnder Höhe herumwirbeln und dann in weitem Bogen auf die
Felder fliegen ſehen

Prinzeſſin Luiſe hat am Mittwoch ihren Bruder in Montreux
beſucht Am Bahnhof wurde ſie von Leopold Wölfling der von
ſeiner Geliebten Adamowitſch begleitet war begrüßt Alle drei

kehrte die Prinzeſſin nach der Metairie zurück Jn San
Remo hatte wie die Köln Ztg mitteilt ein Blatt eine Art
Referendum unter ſeinen Leſern und Leſerinnen veranſtaltet
über die Fraeß welche Dame ihnen am meiſten ſympathiſch ſei
zwiſchen Mentone und Monte Carlo Und einſtimmig erklärten
Leſer und Leſerinnen ſich für die ihnen am meiſten ſympathiſche
Dame die ehemalige Kronprinzeſſin von Sachſen

Ein teurer Hahn Das Mainzer Tgbl erzählt die Geſchichte
eines Mannes der böſe hineinfiel als er einen Bauern zum
beſten haben wollte Der Vauer kam in eine Wirtſchaft auſ
der hinteren Bleiche und hatte einen Hahn bei ſich den ein Gaſt
kaufen wollte Als der Bauer ſagte das Tier ſei ihm nicht
feil erbot ſich der Gaſt ſoviel mal eine Mark für den Hahn zu
bezahlen als er in der erſten Viertelſtunde krähe Darauf ging
der Bauer vergnügt ſchmunzelnd ein und ahmte im nächſten
Augenblick täuſchend das Gegacker einer Henne nach
Einen Augenblick blieb alles ſtill dann hob der Hahn den Kopf
ſchüttelte ſich und ließ fünf mal ein lautes Kikeriki hören
Ein homeriſches Gelächter erfolgte Der Käufer wollte Ein
wendungen machen Da aber der Bauersmann auf Zahlung
beſtand wie Shylock auf ſeinem Schein, ſo mußte der Gaſt
5 M für den Hahn bezahlen

Mord und Selbſtmord Jn Altona wurde der Kaufmann
Guſtav Hagelberg der ſeit dem Tode ſeines vor zwei Wochen
plötzlich verſtorbenen Vaters der Chef der bedeutenden gleich
namigen Weinfirma war tot ſeine Frau mit einer ſchweren
Schußwunde im Schlafzimmer aufgefunden Hagelberg bat wie
die Ermittlungen ergaben auf ſeine Frau geſchoſſen und dann
ſich getötet Das Motiv der Tat iſt noch unbekannt

Vermächtnis Der in Budapeſt verſtorbene Architekt Ritter
v Wechſelmann hat 3,400,000 Kronen ſür das Blindeninſtitut
und zur Ergänzung der Lehrerpenſionen zu gleichen Teilen für
Jsraeliten und Andersgläubige vermacht

Der Pianiſt Paderewski welcher vor fünf Jahren das Land
gut Kasnagorna in Galizien für eine halbe Million Kronen
kaufte mußte ſeine Beſitzung verkaufen weil die Bewirtſchaftung
bis jetzt über eine Million Deftizit ergeben hat
Paderewski ſiedelt nach der Schweiz über

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 18 Februar

Eheſchließung Schmied Otto Herbert u Jda Apitzſch Leſſing
ſtraße 34 u Lochau

Geboren Schloſſer Otto Hartmann Erich Fleiſcherſtr 27
Bauarb Guſt Weidner T Erna Ludwig Wuchererſtr 16
Handarb Guſt Heſſelbarth Otto Seydlitzſtr Maurer
Franz Knote Friedrich Ziethenſtr

Geſtorben Schneiders Friedrich Mucke S Fritz 1 J Geiſt
ſtraße 17 Rangierers Hermann Küpp S Kurt 6 Mon
Sophienſtr 25 Handarbeiters Franz Schönerſtedt Ehefrau
einna geb Waguer 30 J Diagkoniſſenhaus Handarbeiters

Auguſt Emmrich S Friedrich 13 J Diakoniſſenhaus
Standesamt Halle S Steinweg 18 Februar

Aufgeboten Schloſſer Ernſt Zille u Lina Jacob Hirtenſtr 12
u Gr Märkerſtr 27

Eheſchliezungen Bauarbeiter Paul Finger u Wilhelmine
Jaklenec Meckelſtr 14 u Mühlberg Handarbeiter AuguſtVockmann u Marie Berbig Gr Ulrichſtr 11 u Ritterſtr 13

ſtraße

Wwe Friederike Deege geb Oswald 66 J Pfännerhöhe 44
Auswärtige Aufgebote

burg Sudenburg

nahmen das Dejeuner im Hotel Continental Nachmittags

Landsel

Geboren Fleiſcher Herm Peter Martha Martinſtr 21
Maurer Auguſt Schulze Grete Leipzigerſtr 94 Tiſchler
Herm Knöfel Hedwig Charlottenſtr 19 Kaufmann Mox
Schultz Max Martinſtr 11 Fabrikarb Richard Pulſt
Gertrud Torſtr 30 Modelltiſchler Paul Berbig Erich
Lerchenfeldſtr 11 Töpfer Otto Gerlitz Helene Mühl

berg 12 Kaufmann Johannes Bindermann Elſa Neue
Promenade 16 Fabrikarbtr Konſtantin Kaller Elly Park

Geſtorben Schneiders Karl Dähne S Arno 4 J Spitze 29
Fiſchermeiſters Max Bolland Zwillingsſöhne totgeboren Wein
gärten 44 Kaufmanns Albert Müller Ehefr Berta geb Lüttig
30 J Klinik Privatmann Theodor Hund 65 J Lindenſtr 11

Bäcker Martin Hoffmann u Emilie Müller Halle u Magde

andel Gewerbe und Verkehr

mittelbar bevor

Aclolf Sternfelds Bettfedern
Reingewinn beträgt 9,920 ,692 Kronen

Die Konversion der rumänischensprozentigen
fünfjährigen Schatzanweisungen bat einen vollen
Erfolg gehabt Die Kündigung der ganzen Anleihe steht un

Ossterresichisehe Kreditanstalt Der Verwaltungs
rat beschloss für 1902 eine Dividende von 28 Kronen auf die
Aktie zur Verteilung zu bringen 600,000 Kronen in den ausser
ordentlichen Reservefonds zu hinterlegen und den Rest des Ge
winnes im Betrage von ca 173,000 Kronen vorzutragen Die Er
gebnisse der Konsortialgeschäfte sind insoweit diese am 81 Dez
abgerechnet waren in das Jahreserträgnis einbezogon Unter den
noch nicht abgerechneten befindet sich u a Konvyertierung der

132 Mill M

Tonne

weiter belebt

gewinn von ea 250,500 M zu erwarten
führung der Reorganisation eine Dividende
genommen werden können

Dividendeyv
Frankfurter

in Meinungen
Knoch Comp 10 Proz V 8 Proz

Metalle
Süber 66,00 Br 65,50 G
Silber 22

5 Uhr uaohm

Prez

Hamburg 18 Febr
London 18 Febr

London 17 Febr
1500 57 Ptd Sterl 17 8 6 4 Atonate
Schlurspreis 8 d Sierl e d bis 58 t
seleaoted 91 Pfd Sterl
sheets 70 Pfd Sterl 10

135 Pld Sterl 3 onale136 Pfd Sterl 10 d

London 18 Febr
Olasgow 18 Fehr

numbers warrants träge 53 h 1 d per Kasse 53 sh 4 d per lhuf A
Olagsgow 18 Veb

warrants 53 sh 12 d
Amsterdam

New Vork 18 Febr

Sahluss

von Aktien
Höchstpreise von 80 roz

Verwaltung dürfte auf grund der bieher vorliegenden Ziffern ein Rein
für 1902 93 nach Durch

in Auesicht

Frankkurter
Uypothekenkreditvergin

Bremer Valkan Wroz auf das erböhte Aklienkapital V 12 Proz
Badische Bank wieder 5 Proz

und
von 4 Proz

n der Liquidafion des Bankhauses Rob Suerwondt 4 Co
werden jetat die restlichen 290 Proz an die O
danach voll befriedigt vind

Die Heinp ehmann Co Aktdass bei geringeren Abschreibungen i V
12 Proz zu rechnen sei

kubiger ausgesehüttet die

See Berlin teilt mit
171,409 auf kaum 6 Pres

Die Lage des ERirenmarktes bat sich der Köln Zig zufol
besonders die Nachfrage des Auslande s

anha teud rexe sodass die Ans andspreise 2 M die Tonne erhöht
werden k nnlen Im Januar habe das Syndikat die böchete Monata
erzeugung seit seinem Bestehen aufzuweisen

Die Vereinigungsgesellsehaft für Steinkehblen da
im Waurwreviler verzeichnet für das erste Halbjahr 1992,02 bei
einer Förderung von 597,793 t 504,940 t in der gleichen Vorjahr szeit
einen Rohüberschuss ven ,520,072 M 1,743,932 M

Die Hauptveisommliung der Akt onäre
industrie lle Vnternehmungen genehmigte die Reduktion des
Aktienkapitals durch

Bank lür
zum Belrage von

Anitteilung der

Bank wieder 8/2 Proz
72/2 Proz

Deutsche Hypothekenbank

Waszzeratand der Saale bei Troths
Trotha 18 Febr abends 2,88 19 Febr morgens 2,26

Kupkeor ruhig
57 P d Sterl 10 8 MAlnkler

8ierl 5 s
5 s eleklrolytisches 59 Pkd Ster

Alun rub ig

Rohefoen
Roheisen

AMiddelsborough 48 sh d
Bancazinun 8174

Zinn 29,20 29,50 Kupfer 12,9 13,09 Doll

Leder fabrik Uirechberg

Tagesumsatg

d hount
I 108 d strong

agesumsatz 490
165 Pfd Sterl 16 s d IBlel stramm span 11 Ed sterl 16 s 3

eoglizehes 12 Pfd Sterl d An siramm gewöhnllehe AMAlarken
2 Pa Siterl 15 8 besoundere MAtrken 21 Pld Bteri 9
eswalzs deutsch 23 Pfd Sterl 10 d Riekel 165 PId Berl dio

Biralie

Chill Kupfer 58 s Lstrl 3 Mon 58 Lstrl
11 UVnr 5 Alln Mir ed

numbers

Kuarsaberiohte der Hallezchen Baukfürmen vom 19 Februar

99 40/0
Akener 3200
Erkurter 31/2
Erfurter 4prosz Siad

do 0Halberatädtor s 20/0
Naumburger 31200

do

9

32/0

Nebra

do

Sächs Thür B
do II

HBalle

Säcohe Thür

o Sladt Anl v 1682
31/2 Thenter Anl v 1964

331200 Hiadt

Hall konv 320

iakil 31/20/0 Contrai Plandbr
Säohrisohe 490 enittsohuttl Plaudbr

31/20/0

m vlnzlal Anleihe
Ualle Heiaied ler 31/2090 Obllig

do doIIa nesche Strasseunbahnmn 400 Obl
Knappseh Berufsgen 49/0 Anl

do 400 Anl unkdb bis t904
Unstrut Reg Ob Brotlehen

311/29/0 Pro

Bernb Maschi Fabr 4 O0bl rcke 103
Oröllw A apfortehbr 4e/ollyp Anl
Eisenagcher 41220 Kammgarnspin

nerei Oblig rücka mit 192 Prosz
F Zimmermanné Co I 400 T A
Körbisdorf Zuckerfabrik 4090
Waldauer Brauukoblon 40/0

Oblig v 1902
raunk V 49 o Sehunldv
rückz mit 102 Proz

Wersch Weiseseut Brk 40/00 h 1690

n e 1632
larölſabrlk 460/0Zell rer araff u S

Schuld v unkündb bis 1904
Uallesche Bankvereins Aktien
Spar und Vorschuss Bank Aklien
Ammendorfer Papierf Akt
Cröllwitz Akt Papierkabrik Akt
Cönnern Malzkfabrik Akilen
Dörslew Rattmanusd Braunk I A

do Vorzugs Aktien
EilenburgerKatlun blanufakt, Akt
Feldschlösschen Brauerei Aktien
Glauzig Zuckertabrik Akiienf übte E I A g 31/290
IIalleeche Akt Bierbrauerel Akt
Hallescheblaschineufabrlk Aktien
Iallesche Straszenbbkhn Aktien
Hallesche Portläand Cement Fabr
UHildebrand sehe Mühlenw Akt
Körblsdorf Zuokerfabrik Aktien
Kyſhäuser Hütte Aktlen
Ländsberg Malzfabrik Aktlon
Naunmburger BRraunkohlen Aktlen
Nlemberg Malzfabrik Aktlen

x

1902
1902

1901 02
16901 02

1901 92
190 02
199102
192102
190132
is0102 2
190102
1901 02

1901
190i
1901

1901 02
1901 02

1901
150102

Dividende
tür

Zinn Aine

e

ennht

d 7

7 7

J

e

e 7 e

92828

S S S

tn i

m

D

m

31/2
e

S S

l

S SSe
n hre

8

L

el

2

Kurenottg
SdZ32 100,255

99,000
100 3002

100102,756

100 505
103,606
103 600
100,906
100,006
103,608
190,60
101,006

2 100,906
31/2
4/2 104,255

95 50ß

94,006

100,75B

99,266

100,000

102,505
91 509

100,755
101,256

190,706
101,000

101 b

101,000
151506

60,005
137,006

9

525

u

e

19010Nienburgor Schloemülzerot Akt
Biebeck sche Montanwerke Aktien

Braunk St Aktien
Sächs Th Braunk 8t Pr Akt
Waldauer Brannkohlen St Akilen

1991 02

1901
1901

Wegelin Hübner Aktien
Werechen Woeisesenk

1901 02

1901 02 14
1901 02

190102
199102

Braunk Akt 1901 02 14
ZeitzerMaschinenb Akt Schaede 190102
Zeitzer Paralf u Solaröltabr Akt 1991 02
Zueckerraffinerie Halle Aklien
Bruckd Nieotl Bergb Ver Kux
Konsolidirie FPlänuerrohalt Kuxe 1902

Die Kurse der mit berelohneien Papiere Vere
kür ein Süek

h

e

m

e S

S

116 004

90 90B

72 106

222 500

136,008
175 00i28

o 7 340,000
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Gute Regeuſchirme
eig Fabrik in jed Preisl
nur das Gute Haltb

Erg empf
Fritz BRehrens

Schirmſfabrik Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunbänſ

Reparaturen jeder Art gewiſſen
haft ſchnell n billig

Rabatt Spar Verein
T Reparaturen und UmTähne arbeitungen 6 Std

ſchmerzl ohneTahnziehen Veiletn5
Netz Geiſtſtraße 15 I

Adler Apotheke Eingang Breiteſtr

IIIIIETdea geriechtlichen Ausverkaufs
Glauchaerſtr 76

vonCigarren u Cigaretten ete
zu billigſten Preiſen

Sonnabend den 21 d M
Der Konkursverwalter Alb Brand

S Jeden Poſten S
S 9pinat u rote

Rüben
kauft zu höchſten Preiſen

G Biedermann SAſchersleben Fernſpr 443
e

2 W ehee h aW ie h S

Royal Dampf und Warmwasser lleizkessel Koptwasehe
t en Apparatzur Heizung aller Arten von Gebänden der Hart Orouse Co Vtica N V Nakurgetrene Bagrarbeiten

empfiehlt Firun I SCRFGCiDbGr Halle a S
General Vertretung für die Provinz Sachſen und Thüringen

Beſondere Vortheile Geringer Brennmaterialien Verbranuch Dauerhaftigkeit
außerordentliche Heizkraft ſchnelle Wärmeerzeugnung leichte Aufſtellung ohne
Manerwerk größte Sicherheit einfache Handhabung Bequemes Einbringen in
die Gebände durch Fenſter und Thüren

Georg Nicdermann
Leipzigerſtr 7071

Zum Stimmen empfiehlt ſich
Maereker Taubenſtraße 7

Den hochverehrten Herrſchaften von
Halle u Umgegend erlaube ich mir
meine permanenten VBeſtände von

Erſtklaſſigen
78 es c WS r g eS

2
S Wagenpferden

e mineJ W JW ſowie S Pesorbau AnstaltDe d d n In J CrW kompl gerittenen al aH d truppenfrommen Gr Viriehstr oHeitpfercden
in Erinnerung zu bringen und empfehle dieſelben unter kulanter Bedienung

Leipzig W eest WattersallIWeſtſtraße 81 Pferdehandlung

Linoleum Reste
einfarbig und bedruckt zu Zimmer

Treppenbelägen paſſend
Gustav Prauendorkf

Schulſtraße 3/4 Fernſpr 2341J a

e e h

r

G ää

u mässigen Proeisen

Patent u Technisches Bureau
Frau HEaves Halle g Tindenſtr 63
Patentanmeldungen einſchl Zeichnungen Beſchreibungen Vertretergebühr lehre Damen und Herren jeden Alters in 425 Stunden gründlich und

und amtl Prüfungsgebühr Mk 65
Gebrauchsmuſteranmeldungen einſchl Zeichnungen Beſchreibungen

Vertretergebühr und dreijährige amtliche Taxe Mk 30
Auslandspatente billigſt Streng reell Beſte Referenzen

Oeffentliche Handelslehranſtalt zu Teipzig Magdeburgerſtr 54 1 Tr entgegen Bin auch gern bereit in Privat
Unter Aufſicht und Verwaltung der Handelskammer

Beginn des 73 Schuljaghres am 20 April 1903
Die Reifezengniſſe der höheren Abteilung der Anſtalt

Zjähr Kurſus berechtigen zum einjährig freiwilligen
Dienſte Außerdem für junge Leute mit Berechtigungs
ſchein fachwiſſenſchaftlicher Kurſus von Jahresdauer
Unterricht in allen Zweigen der Handelswiſſenſchaſt

Proſpekte u ſ w durch Prof I Raydt Direktor

III
Nor anerkannt gediegenes Fabrikat

Gebrauchte Instranmente unter voller Garantie stets am Lager

Rich Ritter c Il

Privat Tanzunterricht SSämmtliche Rumnditämze Provinzigl
Geſongbücher

einpfiehlt
in großer Auswahl
äu billigſten Preiſen

brneGnn
frühberes Detgi

B

ungeniert Alle anderen vorkommenden Tänze lehre in kurzer Zeit
Anmeldungen nehme ich

Freitag den 20 Febrnar von nachmittags 5
bis abends 10 Uhr im Hotel Goldeuner Stern

häuſern Unterricht zu erteilen

nen S t Tanzlehrerfrüher Solotäuzer am Hof Theater zu Deſſau am Centralhallenthegter
in Hamburg St Pauli am Vaudeville Theater in Hoboken Amerika

5 Erteile auch Vallet Unterricht u Gründung 1886

c cc TTTTThTTT T Große UkrichHallesohe Kochsohule
Poſtſtraße 21 J Gegner

SGrösstes Lager der Provinz

Zehn jährige Garantie SeAufughme neuer Schülerinnen u Penſionärinnen April Juli OktbrDer Unterricht bezweckt ausreichende Grundlage für alle Zweige der V ellpappe
bürgerlichen und ſeinen Küche durch ſfelbſtäudige Zubereitung der W
Mahlzeiten theoret und prakt Unterweiſung in Küche und Hans billigſtes u ſanberſtes Verpackungs
balt Einkanuf Nährwerth Beſchaffenheit des Rohmaterigls viel
ſeitige Verwendung desſelben Beſte Empfehlungen Proſpekte koſten
rei durch die Vorſteherinnen Fräulein B VFrost und E Goevring
De Mittagstiſch für Damen und Herren im Hauſe Il Uhr

806286990906804 e 8666092909909068608998908

materigl für leicht zerbrechliche Artikel
für Bahn oder RPoöoſtverſand offeriert
in Rollen geſchnittenen Bogen und
fertigen Wellpappkartons

August KenHalle Magdeburgerſtraße 52

Wirkliche Zentnerpreiſe

h
O

alle a S

Noderne Stuckzimmer in ugendsti
e

freihändig an die Decke modelliert
bedeutend billiger und hre als gewöhnlicher Stuck

empfiehlt

Rudolf Dorm Weimar

Parrenkappen durch große Abſchlüſſe berechne ich für

e Ia Zritzer n etFür Vereine Engrospreiſe u Zuieſwe Seifen
ver d k hier Pr fürrei Hans 1 Riegel5 F Mit weiſe Wachskern Markv 8 ter Leipz Str 90 6 Riegel 10 Pfd 2860 50 Vſg

beſte hellgelbe
5 Riegel 8 Pfd 2,00 42Onal 1I dto

v h

Vpaetatvolle
Hambg 1903 Gänse

Steyr Capaunen Brüsseler Poularden Metzer Hühner Poulets
Hamb Enten Rennthierrücken Birkwild Haselhühner

Schneehühner
Radies Sellerie Tomaten Artischocken fr Salat

frischen Waldmeister
Neue französische und Mäalta Kartoffeln

fette Matjes
Aus zuletzt eingetroffenem

Doppelwaggon
empfehlen in feinster süsser Ware

Kpfelsinen
in bekannter Güte und Billigkeit

Dizd 45
100 Stück nur 50

Ia Murcia Blut Orangen Dutzend 90 Pfg
Feinste gesunde Citronen Dutzend 50 Pfg

Ganze Kisten sehr billig

BroskowskiPottel

Photographieen Zeichnungen und Koſtenanſchläge umſonſt

e 8 Riegel für 3,00 40r e dunkelbranneZ Riegel für 10 38Prima gekernte Elain 6 arſeife n glatte Salm PfundTerpentin weif e J 10 Pfd 2 Mk
Die ſehr beliebten 9
t rutto 10Pfd Mk 2Dimersoifon Srutis 29 g f T

zwweiſte u gelbe ohne Eimer Berechnung

Ia Soda 5 Pfd 20 25 Pfd 95 3Ia Weizenſtärken Pfd 22,8,10Pſd 2,909
Ia NielſenReisſtärke 29 10Pfd 2,70
Ia pulv Borax Pfd 25 10Pfd 2,20
Allerbeſtes Waſchblaun à Pfd nur 80
Seifenpulver Bieichſoda ze billigſt
Otto Bornschein Prittetraße t

Beſonderes Lager für Waſchſeifen

Reines concentrirtes

Malz Extract
Diaeteticum bei Husten Kaätarrh Influenza

Leberthran Emulsion
mit Malz Extract

speciell für tuberculöse Kranke und scrofulöse Kinder

Milchzucker
chem rein nach Prof von Soxhlet s Verfahren eals beste Süuglingsnahrung ärztlich allgemein anerkanntDerselbe auch mit Nährsalzen S d

eMilchzwieback hrutis g n in billiges und vorzüglichzu Kraftsuppen für arte Pitisohe schwer zalmende wirkendes
Malz Suppen Extract Abführmittel

tür mugendarmkranke Säuglinge bis 80 h geheilt istRicinus Siccol
50 9 trockenes Ricinusöl

Geschmackloses Pulver von
genehmem Geruch Liüsst sieh
leicht von jedermann in Zucker
wasser oder Oblate nehmen Hat
die Wirkung des flüssigen Ricinue
öls ohne dessen unangenehme

Geschmack zu besitzen
Pakete à 10 20 und 50 Pf

55 75 Pfg
50 50 In Apotheken und Drogerien en gros von der Pabrik von

Ed Loeflund Co Grunbach bei Stuttgart

X 4 2 D J e aS 2 2 Jc S e S em B J J 6
z g J 7 d 2 J2 e eS S e 7 S e J iwar a

an

S W 2

d an t 3 vGeithainer Gran
als vorzüglicher Ban und Düugekalk bekannt

empfiehlt bei ſtreng reeller Bedienung billigſt

Aug Lehmann Ralkwerk Geithain i S
Für den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle

n veriango giets je riginalpaoiung

Jeden Freitag von abends 5 Ubr ab
friſche warme Plut u Teberwürſtchen a en

in den liebApotheken u Drogerien erhültlieb
In den meisten Kulturstaaten

bereits pntentiert
alt

Art empfiehltWilh Wietseh jr Geiſtſtraße 17
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

g

r

d

ei
li

9

de

es

Haf
ſich
danc

geha
gehe
hat
und
wur

mer
ſeine
eine
Nack

hier
dam

Lin
feſſe

über

Han
wied

W
wirt
war
Han
Ver
zwar
Hein
wan
land

Grö
hant
Schi
Le

eben
Kaf
ſt
en

bot
die
ſtraf
und
leute

di
ur

beſon

alles
wirt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1903


